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Xe. Arm£e District de Wiesbaden Cercle de Wiesbaden
(Campagne). No. 7120/A.
Bekanntmachung.

betr . Zensur.
1. Erlaubt ist: Die Veröffentlichnng ohne vor-

-erige Zensur und die Einfuhr in das besetzte Gebiet
m allen Zeitungen , Ze tschriften, Broschüren , Bücher
md Films von welcher Herkunft sie auch sein mögen , mit
Ausnahme derjenigen die Gegenstand eines besonderen
Verbotes find oder sein werden.

2..Die Veröffentlichung, der Verkehr, die Verbreitung
«der der Verkauf aller Artikel , Neuigkeiten , Bilder usw.,
die aus die Sicherheit und die Würde der alliierten
Leiatzungstruppen Anstoß nehmen, sind verboten.

Ce Cornrnandant de Juvigny
Administrateur militaire du Cercle

de Wiesbaden (Campagne)
sign6 ; de J U V I G N Y.

149.
se9.

An-
,10

10.

Greuel in LberWesieu.
mz. Kattowitz,  18 . August . Die Pressestelle

es Staatskommissariats teilt mit : Im Laufe des Vor¬
tags hat sich die Lage im oberschle,ischen Aufstands-
met wesentlich gebessert. Das Aiilitär ist vollkommen

Herr der Lage . Es besteht die begründete Hoffnung , daß
« Laufe des Nachmittags sämtliche Jnsurgentennester
Kubert werden können. Soweit sich die Lage bis jetzt
Erblicken lägt , handelt es sich weniger um polnische
Wonäre, d. h. reguläre polnische Truppen , als um pol-
He Banden . Die Verluste im Beuthener Bezirk He¬

rn aus deutscher Seite 15 Tote und 30—40 Ver-
ldete.

-Die Obleute der oberschlesischen Gruben , Hütten und
«alen nahmen heute eine Entschließung an , in der
ftm die Behauptung , daß die Kommunisten den Streik
Mrgerufen hätten , Verwahrung eingelegt wird . Der
Äeit brach infolge der Nichterfüllung bringender
Werungen der Ardesterschaft aus . Die Arbeiterschaft
Mlschiesiens sei fest entschlossen, nicht eher die Arbeit
ftmehmen , als bis ihre Forderungen berücksichtigt«len.

Im Kreise Pleß wurden heute an einer Stelle 13
Äich zugerichtete Leichen deutscher Soldaten einer

Mfallenen Feldwache ausgefunden . Meldungen über
msame Taten der Aufrührer laufen von allen Seiten
^ Die Bevölkerung bittet um Schutz, da sie Plünderungen
Mchtet. Alle Vorkehrungen sind militärischerseits

len worden.

Niederlage der Bolfchewiki.
mz. Amsterdam,  18 . August . Das Preßbüro

«r110 meldet , daß die Bolschewisten in der Nähe von
Mndrowskaja Gorka eine große Niederlage erlitten

Die neuorganisierten russischen Truppen haben
WStadt besetzt. 2n der Nähe des Bahnhofes Podsery
«>n Sowjet -Negimeist zu den estländischen Truppen

^gelaufen.

Ein mißlungener Geldschmuggel.
Mz. Berlin,  18 . August . Bekanntlich fand in
ätzten Wochen und Monaten ein weit organisierter

muggel deutschen Kapitals ins Ausland statt . Einer
° angelegten Schiebung ist jetzt, wie die Abendblätter
^n, die Berliner Polizei auf die Spur gekommen,
handelt sich um 20 Millionen , die über die Schweizer
/Ze in Sicherheit gebracht werden sollten. Im letzten
wlitf gelang es Polizeibeamten mittels Flugzeuges,

^von Berlin nach Basel fahrenden 0 -Zug zu über-
n und die Schmuggler in Nürnberg zu verhaften.

Vom Befinden des Kaisers.
Amsterdam,  18 . Aug . Das „Handelsblad"

• Der frühere deutsche Kaiser hat sich wieder erholt
bewegt sich wieder außerhalb des Schlosses,

sondere macht er mit seinem Gastgeber Ritte in die

Zur Friederrrfrage.
Die Zukunft Memels.

Der Berliner „Lokalanz-iger" meldet aus Königs.
. Ö; .Der von dem Memeler Vorparlament zu kom-

imsjarifwen Verhandlungen mit den Entenlevertretern
»der die Kl'-rnng der kü n f 1i g e n Lage  oes Meme-
ter Gelretes nach Berlin entsandte Ausschuß hat den
Vertretern der Alliierten eine Denkschrift  über¬
reicht. Diese sagten eine schnelle Erledigung der Ange¬
legenheit zu und stelllen in Aussicht, daß eine Entente,
kommrsf-on baldigst die Verhältnisse an Ort und Stelle
prüfen werde.

Polnische Arbeiter für Frankreich.
Ein Bericht des Sonderberichterstatters des . Temps"

K W » i sch a u meldet: Eine anscheinend offiziell durch
dre Warschauer Blatter veröffentlichte Note läßt erkem
nen, daß die Besprechungen zwischen der französischen
Regierung r nd der polnischen Delegation über die Frage
der Heranziehung polnischer Arbeiter für die Wieder-
aufbauarberten in den zerstörten Gebieten Frankreichs
zu einer vollständigen Einigung geführt haben, und daß
die Zuwanderung polnischer Arbeiter von größerem Um¬
fang sein wird , als ursprünglich geglaubt wurde.

Die Lage itt Ungarn.
Die aufgehobene Blockade.

K. o le. maßgebenden Faktoren der Entente , besonders
L ^ ^ iter der in Budapest weilenden Missionen trafen
k/E nach den. « turz der bolschewistischenSchreckens¬
herrschaft dringende Maßnahmen , damit die gegen Un¬
garn angeordnet : Blockade aufgehoben und Ungarn bi
dem nationalen Wiederaufbau Hilfe geleistet ^ werde
N L" « «> slawischen Blatte setzten die Südslawen bc-

Ä" b,en °h " °

Die Rumänen in Ungarn.
Die Entente  beantwortete die rumänisch-

Note  mit emer Note,  in der es heißt : Ohne auf
S)* 1L !S eU  ? J.nftcc zurückzukommen, die noch einer
Richtigstellung bedürfen, nimmt die Friedenskonferenz
m»t Genugtuung von den Erklärungen der rumänischen
Regierung Kerlntms, in denen Rumänien sich bereit er
klarr, in Uelereinstnnmung mit der durch die Friedens-
hm'thY ”* WS*  Hugarns festgelegten Punkte zu
handeln . Ter Oberste Rat besteht auf der Tatsache
rial ^^ -b/lwär!ig keine Beschlagnahme von Krieqsmate-
Är . u cf,mi»f,Imal ' landwirtschaftlichen Lerätm
Viehbestand rc. stat.findet. Gemäß den Bestimmunaen
der Konferenz, die durch alle alliierten und assoziierten
Machte angewendet wurden, steht die Bestimmung der
Wiedergutmach,tilgen, die Ungarn zu leisten hat, ^ und
die Verteiluno an d.e alliierten Mächte nur den alliier-

» !h3iJ- tlen  ru Weder die rumänische
hin” «' bie "lmaNische Regierung sind ermächtigt
den Rumänien zufallenden Teil selbst zu bestimmen
Das gesamte Eigentum Ungarn ist ein allgemeines
Pfand für die verbündeten Mächte.

Allerlei Nachrichten.
Bayerischer Protest.

_ Das yandtagsprästdium hat an die Reichsregierung
^Weimar ein schreiben gerichtet, in dem gegen die
Absicht der Entente,  deutsche Staatsangehörige vor
einen ausländischen Gerichtshof zu ziehen, p r o 1 e.

t, und die Hcffnung ausgedrückt wird , daß die
Reschsregierung ylle geeigneten Schritte bei den En-
Mereglenmgen unternehmen wird , um den Forderun¬
gen der Gerechtigkeit znm Siege zu verhelfen.
Rordkurland von deutschen Truppen geräumt.

Sitzung des let ländischen Volksrates vom
Tu  dluIust äußerte sich MinisterpräsidentU l l m a n i s
Mer die Frage der Räumung von Kurland wie folgt:
JXe kmlandische Frage ist sehr kompliziert. Die Deut-

zrehen sich langsamer zurück als vorgesehen war
kam, ich ungeachtet der Versicherung der Zeitun-

ln Krirze dreiviertel von Kurland be.
einigen Tagen neun Zehntel

svird nicht mehr lange dauern , bis
M Deutschen aus Lettland

mn  Znrunstsvtkd für Deutschland.
^ »v ^ sÄ " ^ ^ Eftodent der . Dally News" in Hol-
lg' ch meldet : Deutschland komme in Holland als ernst.
Hafter vandelsrivale Englands nicht in Betracht. H o !-

lland gebe Deutschland keinen Kredit
An,icht, daß Deutschland noch schlimmeren

cä fie  letzt durchmache. Erst
wenn die Entsckmdigungszisiern fällig werden würden
SÄ ’!! KsCt .? irtj3 tW auf  die deutsche Industrie
$M r w !>«^ rV ' f ba £Vt dle Riesensunrmen, die erforder¬
te seien, aufgebracht würden, werde man sehen mie

MN -- lii- Deutschland w„ E "z,A "ß, A
Deutschland und Pole » .

i Die in Berlin stattfindenden Verhandlungen mit den
polnischen Delegierten nehmen einen befriedigenden Ver¬
lauf . Bei den Verhandlungen des Ausschusses für In.
ternierte und Kriegsgefangene ist in allen Hauptfragen
vollkommene Uebereinstimmung erzielt worden, beson¬
ders darüber , daß für alle anläßlich der nationalen Er-
Hebung begangenen Vergehen — gemeine Verbrechen
ausgenommen — beiderseits eine Amnestie erlassen wird
sowie daß die Internierten ausnahmslos zu entlassen

b: A " Unterausschuß für Schulfragcn, der in erster
Mnte die Wuniche der deuffchen Bevölkerung der Ab-
trctungsbezirke zu vertreten hat. ist ebenfalls in wich¬
tigen Fragen ein Einvernehmen erzrelt worden . Es sind
besonders rnr polnischen Elementarschulwesen die deut-
fchen Wr nsche berücksichtigt worden. Die kirchlichen Fra-
«msind bis zum Eintreffen politischer Sachverständigerzuruckg«,rellt worden.

Die neue finnische Regiernng.
„ „ .f“ 1! Mitteilung des finnischen Gesandten in
Bertiii hat sich die neue finnische Regierung gebild -.t
unter W e n n o i a als Ministerpräsidenten. Das Aeu-
^ Eernabm der sriiher- Gesandte in Berti » . Halste.

lt 2rieber« des Ministeriums gehören sechs
^Partei , vier der Bauernpartei an und

E ' " und parteilos . Der Finanznrlnister gehört zur
S -chtvedlschen̂ Volks Partei, ein anderer Minister der
E ?mmlnngspartei an . Die Fachminister sind ohne Ein-
wl .ligun.g ihrer Parteien eingetreten. An der Bilduna
der »vegrerung sind nur bürgerliche Parteien beteiligt.

Gegen den Bolschewismus.
Laut „Algemeen Handelsblad" wird aus Omsk

gemellek , daß alle Pöltschen Parteien in Sibi-
? l ? nlet . ßn£> die sozialistischen, ein Programm
veröffentlichen, , m bem die Bevölkerung ausgesordert
wird , are Regierung Koltschaks zu unterstützen und al¬
les zur Bekamp-ung des Bolschewismus ctnzusetzen.

Die Lage der Türkei.
Unter der Ueberschrift „Reue Krise in der Türkei"

schrei, t Pe ' tina im „Echo de Paris ": Schlechte Kunde
kommt aus der Türkei. Das im April gebrlde.e Kabi¬
nett von Dam ad Scheris  Pascha , dem Schwie-
ger .ohn Abdul Hamids, steht im Begriff zu ver¬
schwinde, '. Der Kriegsnünister R a s i m Pascha
hat den Sultan schriftlich gebeten, den Großwesir zu
entlassen, was Wohl nur seine eigene Entiassung her-
betführen wird . Tewfik Pascha, der ehemalige Groß-
wejir , geht auch. Diese Persönlichketten Wersen ihren

, .Chefs Energielosigkeit vor. Sie verlangen di - Wahl
einer Konstituante . In der Vtirkei ist keine leirend-
Kraft , da der tleine Kreis der Jungtürken, verzwcisell
über die Niederlage, abseits steht. Die einzige Gruppe'
die Überhaupt fähig ist, zu handeln, verzettelt ihre
Kräfte ,n Gewaltäten gegen die alliierten Mächte Kn
Anatolien organisiert sich unter Führung von Mustafa
Kemal Pascha und Halil Pascha ein Krieg gegen ed
eventuelle christliche Herrschaft. Kürzlich haben sich die
Anhänge ? des geheimen Komitees, die in sechs anatoli-
N Wilaiets die Herrschaft haben, in den Besitz vonUschak an der Eisenbahn Smyrna -Aifurm-Kara Kissar

Mustafa ^ emal Pascha hat die Absicht, eine
revolut .onare Konsittnante nach Etwas einzuberufen

Englisch -Persisches Abkommen.
Nach neunmonatigen Verhandlungen wurde zwi«
der persischen und der groß britannischen Regierung

b Ä' '" * " beschlossen , das England in die
Loge setzt, Persien Unterstützung und Rat von Sachver-
ftandi5 .en zuteil werden zu lassen, wodurch der W i e-
£ <• 5 " n f &a 11 Persiens  ermöglicht wird Das
vriilsche Schatzantt erklärte sich bereit, der persischen Re-
d ening einen Vorschuß von zwei Millionen ' Pfund

Gerling zu gewähren , ö-r öu-ch die peifischen Zölle
sjchrrfteslelli werden soll. Das Gesamtergebnis bedeute
nicht, daß Persien in irgendeiner Linstchi in ein brtt,'



_ _ mtm im , imm,
datz bmnit bie Intrigenherrfchast beende , wird.

Saut Pretzbüro Radio ist in dem Vertrag zwischen
Großbritannien mW Perfien festgesetzt , daß England aus
Losten P erstens Verwaltungsbeamte und Offiziere nach
Posten entsenden wird , die das dortige Leer neu orga¬
nisieren sollen . Die erste Anzahlung aus die an Persien
,u zahlende Summe von zwei Millionen Pfund Ster-
ling folgt , sobald der britische Finanzsachverständige für
Persien sein Amt daselbst übernommen hat.

Weint Meld « « ge » .
Berlin.  Die neu « Regierung in Budapestrii  die Zahlung der Arbeitslosenunter-

ü tz « « g eingestellt.
Weimar  Der im Baltikum befehlende General

v . d . Goltz ist von der deutschen Reichsregienmg ab¬
berufen  worden und hat den Befehl erhalten , sich
in Kolberg zu melden

Wien  Nach einer Mitteilung von gutunterrichte¬
ter Seite sollen aste deutschen Kriegsgefan¬
genen in Serbien  binnen kurzer Zeit in die
Heimat entlassen  werden . Der Abtransport
aus Serbien werde wahrscheinlich am 23 . August be¬
ginnen

Bern.  Sonntag früh ist der schweizerische Ober¬
leutnant Ackermann  mit dem Major I s l e r mit
einem Doppeldecker auf dem I u n g s r a u-J o ch (3600
Meter ) gelandet.

Paris  Der ehemalige russische Botschafter in
Parts und Minister des Aeußern I s w o l s k i ist in
Paris gestorben.

Marseille.  Baron S t e i n h e i l und K o-
d e r v u tz e n , die durch Admiral Koltschak  in
einer außerordentlichen Mission an die alliierten Mäckne
abgeordnet wurden , sind an Bord des Dampfers „Kaiser
Nikolaus " aus Kcnstantinopel in Marseille  einge-
troffen.

Amsterdam. „Daily Chronicle " vom 15 . Au-rlst meldet, daß Odessa  von den Truppen Tenikins
e d r o h 1 sei , und das ; in Bälde die ganze Schwarz¬

meerküste von den Bolschewisten befreit sein werde.
Amsterdam.  Die englischen Blätter vom 15.

August bringen eine Erckange -Meldung aus Paris , wo-
«wch die Eröffnung des Völkerbundes  aus
nächstes Jahr verschoben  worden sein soll.

A m st e r d a m . „Daily News " zufolge hat sich
die britiswe Regierung jetzt endgültig gegen die Ver¬
staatlichung der Kohlenbergwerke entschieden.

Madrid . Der König  unterzeichnet « ein Ge¬
setz über den Eintritt Spaniens in den Völ¬
kerbund  und die Annahme der Bestimmungen des
Versailler Vertrages über die Organisation der Arbeit

Konstantinopel.  Der Ausschuß , der mit
der Untersuchung der Ereignisse in Smyrna  beauf¬
tragt ist, wird voraussichtlich am 18 . August von Kon-
ftantinopel adreisen.

Oberschi stens erfolglos Nur in Pavrocan gelang eS
den Ausri 'lrrern . eine Batterie , die wegen oer Unter¬
bringung der Pferde in Bürgerquartieren wert zerstreut
liegen mußte , zu überrumpeln und zu entwaffnen Wei¬
ter haben die Ausrührer den mit Truppen nicht belegten
Ort Tichau imb den dortigen Babnhos und die Postan-
stalt besetzt . Auch in Mittel - Lazisk haben polnische
Banden den Bahnhof , den Amtsvorstand und die Gott-
mit -nns -Grube heimgesncht . Em militärisches Vorgehen
zur Unterdrückung des Aufruhrs ist im Gange Weitere
Truppen sind nack Oberschlesien gefahren . Wie verlau¬
tet , haben die polnischen Organisationen Oberschlesiens,
die nicht gewillt sind , die Entscheidung über Oberschle-
siens Schicksal abzuwarten , einen Ausstand in Oberschle¬
sien geplant , mit der Absicht , die Gewalt an sich zu
bringen Mit Bestimmtheit geht aus dem Vorgefunde¬
nen Material hervor , daß auch der allgemeine Bergar¬
beiterstreik mit dem Plan der oberschlesisch -polnischen Or¬
ganisationen zusanimenhängt . Einen weiteren Beweis
für die der Bevölkerung Oberschlesiens drohende Ge¬
fahr brachte eine große Haussuchung in dem Dorfe Ha-
lemba , wo zahlreich " Waffen und Munition gefunden
wurden . Die Anführer der dorlgen polnischen nnlitöri¬
schen Organisationen Lieferten den Beamten und der
Truvp - ein regelrechtes Fcucrgefecht und büßten dabei
zwei ihrer Mitglieder ein.

Rückkehr zur Monarchie?

Oberschlefiens Not.
Aufruhr.

' In der Nacht vom 16 . zum 17 August haben pol¬
nische Banden im Kreise Pleß durch einen Putsch die
Gewalt an sich zu reißen und das Militär zu entwaff¬
nen versucht . An den meisten Stellen ist der Versuch
mißlungen , und btt Truppen sind Herren der Lage ge¬
blieben , so in Pleß , wo ein Teil der Angreifer außer
Gefecht gesetzt , ein anderer Teil verhaftet wurde . Eben¬
so blieben Lnari .'sr aus unsere Teldwacheirirn Südteil

Ein bloß fünftägiges sozialdemokratisches Inter¬
regnum liegt zwilchen denr Sturze Belas Krms und dem
Einzug des Erzherzog -Feldmarschalls Joseph in sein
schönes Palais in Ofen , de« auf einer Berglehne hin-
Lestreckien , auf das modernere Pest über den Donau-
Grom hinüber - und hinabblickenden älteren Telle der
ungarischen Hauptstadt . Der Umschwung war jäh und
romanhaft . Scho « unter der Bolschewiftenherrschast soll
der Gedanke an eine monarchistische Restauration im¬
mer mehr Anhänger im Lande gesimden haben . Von
vorneherein hingen ihm der Großteil des Ofsizierkorps
und der aus der Gentryklasie rekrutierten erbeingesessenen
Beamtenschaft der Budapester Zentralämtrr an . Da¬
gegen war und ist ihm zweifellos auch heute noch die
m den Gewerkschaften organisierte industrielle Arbei¬
terschaft im böchsten Grade abgeneigt . Daß der Putsch
gleichwohl gewagt mb  durckgesührt werden konnte , ist
ans mehrere Ursachen zurückzusühren . Der Arbeiter¬
schaft waren durch die Anwesenheit der rumänischen Be-
jxtzungstruppen die Hände gebunden . Den Putschisten
stand dagegen sogleich die frühere Staatspolizei und
ein vielfach aus Universitätshörsrn zusammengesetztes
Freiwilligenanfgebct von einigen tausend Mann zur Ver¬
fügung . Die Rote Armee war nach der Niederlage an
der Theiß bis au , geringe demoralisierte Reste so gut
Wie aufgelöst . Dre sonst radikale Bürgerschaft , durch die
Mn 'schen Quälereien mit äußerster Sehnsucht nach end¬
licher Wiederherstellung der Ordnung und Sicherheit
erfüllt , verlangte in diesem Augenblick vor allem nach
einem Mann und nach einem Regime , denen die Kraft
zuzirtrauen war . der als nationale Schmach ernpfunde-
nen rumänischen Besetzung baldmöglichst ein Ende zu
machen . Das Ministerium Peidl , in parietdogmalischc
Vorurt ile eingesponnen , hatte zudem den richtigen
psychologischen Moment zur Ergänzung durch auiori-
tätvolle Vertreter des Bürger - u« d Bauerntums ver¬
säumt . Der Erzherzog und seine Freunde landen hier¬
auf sofort die tatkräftigste Unterstützung durch die Bu¬
dapester Entente -Missionen während dem Kabinett Peidl
sichtbare « Wohlwollen eigentlich nur von den Italienern
gezeigt worden war.

Welches sind nun die Pläne Josephs und der En¬
tente ? Daß die Entente , vor allem die Engländer , hin¬
ter dem Umsturz stehen , ist nicht zu bezweifeln Ob sie

von Budapest aus elfte yavsvvrg fche mefiauTatlrr , »
es für die gesamte frühere Monarchie , sein es zunächs,
ftir einen deutsch - ösierreichUch -lingarischen Föderativste
herbcisühren wollten , läßt sich im Augenblick nicht be
urteilen . Das Gerücht von einem Besuche des Erkai-
sers Karl mtt seiner Frau bei der englischen Könias-
famitte will nicht verstummen . Die Wtndtschgrätz,
drafsv und BerchHold in der Schweiz haben den Plm,
die Vergangenheit in irgend einer Form wieder leben¬
dig zu machen , gewiß nicht ausgegeben . Vielleicht beatt
die Entente an die Wiedereinsetzung Karls in Wien
und die Reubegründung einer Linie Joseph , der sch^
immer als der „«« garische Herzog " bei den Aiagyaren
beliebt war , m Budapest . Dafür würde manches An¬
zeichen sprechen . Der von Joseph ernannte provisorische
Minister Stepban Friedrich gehört ebenso wie der ft
Aussicht genommene Kabinettschef Martin Lovassy
der nach dem Grusen Julius Karolyi an die Spitze bet
Szegediner Gegenregierung getretene Tesider AbrahaU
der gleichen Partei an . Dem rechten Flügel der ehe¬
mals von Michael Karolyi geführten Unabhängigkeits-
Partei , der sich, als Karolyi sich allzu stark den S°-
zialdemo 'kraten näherte , von ihm losgesagt und eine
eigene Parteiorganisation geschaffen hat . Das jj$
lauter Männer , denen der Dualismus mit Oesterreich
stets ein Dorn im Auge war , die im Kriege die En¬
tente - Neigungen Karolyis teilten ( Lovasiys Zwischen-
nif im Parlament : „Jawohl , wir sind Anhänger der
Entente !" ist unvergessen ) , und die sich nur von einem
sozialen Radikalismus abgestoßen fühlten . Alles in
allem : Es ist wahrscheinlich , daß Joseph aus bie
Königswürde hinzielt , daß dagegen zumindest ei«
her Teil seiner heutigen Anhänger ihn vor allem ft
diesem Augenblick benützen will , um die konservatften
Elemente im Lande zu ralliieren . Wenn die Entzn«
und ihre nach Budapest entsendete Komimssion vm
vier Generalen den Abzug der Rumänen aus der Häuft
stadt — den triumphalen Einzug hat König Ferdinand
schon absagen laffen müssen — erwirkt , so würde d«i
als ein Verdienst Josephs angesehen werden und sei«
Pläne fördern

Die Rückwirkung des Ereignisses auf Deutsch -Och«,
reich ist zunächst eine große Bestürzung in den sozio!-
demokratischen und Betroffenheit in den bürgerlich-
republikanischen Kreisen . Diese letzteren halten tat
sozialdemokratischen Führern eindringlich vor , daß ts
in erster Linie von ihnen abhänge , den Rückschlag ft
monarchistischen Bewegung auf Deutsch -Oesterreich ,,
verhindern . Sie müßten zu diesem Zweck endgülh
einen Trennungsstrich zwischen ihrer Partei und bn
Kommunismus ziehen Mitb sich auf die Linie der ch
lichen und unbedingten Demokratie zurückzirhen . &
in der „Reichspost " zu Wort gelangende rechte FW
der Christlichsozialen scheint freilich eher "Lust zu ack-
ren Schlnßsclgenmgen zu verspüren , hält es aber chw
bar noch nicht an der Zeit , ihr deutlicheren Ausdmt ji
leiben.

92)

Rote Rosen.
Roman von H . Tourths -Mahler.

(Nachdmck verboten .)

Mit einem Ruck richtete sich Iosta gerade empor
und sah ihren Gatten betroffen an . Aber dann lehnte
sie sich wieder zurück.

„O , dann hätte Papa wohl in diesem Brief etwas
davon geschrieben ."

„Wenn er selbst etwas davon gewußt hätte , sicher.
Aber die zweite Frau deines Vaters hat ihm nie
etwas berichtet , außer den Tod deines Vaters . Kann
sie chm nicht absichtlich verschwiegen haben , daß dein
Vater ein Kind aus zweiter Ehe hinterlassen hat ? Mir
kam der Gedanke am Begräbnistage Papas wie ein Blitz,
als ich hörte , daß deine Doppelgängerin den Herrn
Minister in einer dringlichen Angelegenheit hatte
sprechen wollen , und daß sie anscheinend eine Eng¬
länderin oder Amerikanerin war . Und sie ist dann,
wie mir Henning berichtet , in anscheinend hastig über¬
geworfener Trauerkleidung auf dem Friedhof gewesen,
und hat dich kaum aus den Augen gelassen . Ich ge¬
stehe , es kann dies ein Zufall sein , selbst ihre große
Aehnlichkeit mit dir . Es kann aber auch mehr als ein
Zufall sein . Henning sagte mir , man hätte sie für
eine etwas jüngere Schwester von dir halten können.
Das konnte ich nicht wieder vergessen . Kann es nicht
möglich sein , daß dir eine Schwester lebt ? "

„Eine Schwester ?"
Sie sah mit leuchtendem Blick vor sich hin . Und

dann sagte sie tief aufatmend : „ Schön muß es sein,
eine Schwester zu besitzen . Das habe ich mir immer
heimlich gewünscht , seitdem ich einmal die beiden blon¬
den Baronessen Sarnow antraf , wie sie, innig um¬
schlungen , gemeinsam um eine zerbrochene Puppe wein¬
ten und sich zärtlich trösteten . Das ging , mir so zu
Herzen , daß ich seitdem auch immer eine Schwester
haben wollte . Wenn ich nun denken könnte , es lebe
mir eine Schwester — seit langen Jahren schon — und
ich kenne sie nicht einmal — ach, Rainer , kann man
das nicht in Erfahrung bringen ? "

Sie blieb vor ihm stehen und sah ihn bittend an
Er faßte ihre Hand.

daß dieser Gedanke dich
- ich habe diesen Wunsch

jemand mit den nötigen

„Fast dachte ich mir,
schon erregen könnte . Und -
voraus geahnt und bereits
Nachforschungen betraut ."

Impulsiv faßte sie auch noch seine andere Hand.
„Du bist so gut — wie immer erfüllst du mir

meinen Wunsch , noch ehe ich ihn recht ausgesprochen habe ."
Er küßte ihr beide Hände.
„Wenn du noch mehr Wünsche hättest , die ich dir

erfüllen könnte ! Du gibst mir leider so selten Ge¬
legenheit ."

Sie trat zurück von ihm.
„Er will mich durch seine Güte für den Mangel

an Liebe entschädigen " , dachte sie. Und laut sagte sie
lächelnd:

„Du läßt mir ja keinen Wunsch übrig ."
„Forschend sah er sie an ."
„Wrklich nicht , Iosta — lebt in deiner Seele nicht

ein heimlicher , verschwiegener Wunsch ? fragte er
dringend.

Da schoß glühende Röte in ihr Gesicht . Sie sah von
ihm fort.

„Nein , nein — keiner , den du mir erfüllen könn¬
test " , stieß sie hervor.

Er trat dicht vor sie hin und faßte ihre Hand
abermals.

. Eins laß dir nur jagen , Iosta — wäre es auch
scheinbar ein unerfüllbarer Wunsch — Zomme damit
zu mir voll Vertrauen . Vielleicht könnte „ ich ihn dir
doch erfüllen . Nichts sollte mir zu schwer werden,
hörst du ? — nichts — wenn dich die Erfüllung glücklich
machen könnte . Es gibt für mich nur noch „ einen
großen Lebenszweck — dein Glück. Vergiß das nie ."

Sie war tief bewegt . Aber sie wußte auch : den
heißen , verschwiegenen Wunsch ihrer Seele vermochte
er ihr mit allem guten Willen nicht zu erfüllen . Sie
suchte sich zu fassen und lächelte zu ihm auf.

„Ich will es gewiß nie vergessen , wie gut du
zu mir bist , Rainer . Und vorläufig habe ich nun keinen
Wunsch , als den , zu erfahren , ob mein Vater in zwei¬
ter Ehe Kinder hinterlassen hat ."

Er kannte sie zu genau , um nicht zu wissen , daß
sie ihm etwas verhehlte . Aber weiter durste er nun
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Das „Journal de Geneve " veröffentlicht unter >«!
Ueberichrist „Der wirtschaftliche Reichtum des A«
kaukasus " einen interessanten Artikel , dem folgendes
nommen sei:

„Der Republik des Rordkaukasns wird , nachdem
endlich durch alle Regierungen als solche anerkannt «ff
der Frieden nach so viel Elend ei,,gekehrt ist, sicherM
großartige wirtschaftliche Entwicklung beschiedenM'
Die Flanken des Kaukasus sind auf gewaltig«
mit Waldungen bedeckt, sie weisen mehr als 2 W
neu Hektar Radel - und Laubwälder auf . D «r AclM
welcher vor der russischen Invasion einen von
Reisenden anerkannten hoben Grad der Vollko"

nicht in sie dringen . Den Weg zu ihm hatte er
durch seine Worte frei gemacht . Wenn sie Hemm
— wie er fürchten mußte — liebte , dann tw * I
daß sie ihm das offen sagen durfte, ^ wenn ihr ^
davon abhängig war . 2m leichteren Tone ging er"
wieder auf die andere Angelegenheit ein.

„Du sollst es erfahren , Iosta , wenn es
einiger Zeit bedarf , bis meine Nachforschungen
Resultat ergeben . Uebrigens, ^ wenn meine etwas h'
lose Vermutung richtig sein würde , daß diese !>>
Dame eine Schwester von dir wäre , dann würde
wohl doch noch an uns herantreten . Denn da8^
deinen Vater aufsuchen wollte , würde doch
sprechen , daß sie eine Verbindung anzuknüpfen,
absichtigt ." JL

„Wenn sie nicht Deutschland schon wieder tttm
hat . Aber jedenfalls wollen wir nun das
deiner « Nachforschungen abwarten , und ich danke
herzlich , daß du dich dieser Angelegenheit so angenon
hast ."

Er lächelte wehmütig . .
„Das ist wenig genug , was ich für dich tun r
„Und — nun kann ich wohl zu Eerlinde ^ ä'

gehen , Rainer . Sie wird auf mich warten , '
sie hastig.

Es zuckte schmerzlich um seinen Mund . ^
„So geh , meine liebe Iosta . Ich komme

auch hinüber ." ^
Sie verließ langsam das Zimmer , und er W

schmerzlich nach . So war es immer — sie
seiner Rühe — wo es nur immer möglich war.
lich und scharf hatte er sie beobachtet und sich gril¬
let kleinen Zeichen herausgesucht , was ihn " ^
und quälte Gerliude hatte durch allerlei Beim
natürlich auch )das Ihre getan , um Zn ihm dw w
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zu erwecken , daß 2osta an seiner Seite ungiua
während sie sich in Hennings Skähe glücklich M ' n

Und er erwartete mit Angst und Schsil » uum , er euuuueie imi ungft Ispe, I
den Augenblick , wo sie vor ihn hintreten lUl!jgrUt>er;
ihm zu sagen : „Gib mich frei , ich liebe deinen
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ricTeti nW heute ausgezeichnAe drnraa*
■PW o-etreide wie Mais , Roggen und Hafer
Primat  den ciuheimifchen Bedarf , fo datz große Men-

Ausfuhr in den Häsen von Rovoraplk und
S-n . Schwarzen Meer gelangen können. Die unitS, -p am Schwarzen Meer gelangen tonnen . Dre mM
^ - Jahresproduktion beläuft sich ans ungefähr 4 M 'l
l£r;, „ -wunen . Süd -Kuban liefert davon am meuteu.
k° Im die Gegeno des Terel , wovon die Hälfte Korn
tfl >rie Tabaklultur ist noch in ihren Anfängen be°
„ ,n Im Jahre 1915 betrug die Ueverproduktwu
-"Millionen Kilogramm . Reben dem Ackerbau bildet

.Viehzucht den Haupterwerbszweig rm nördlichen Kau-
Ein guter Teil der russischen Kavallerie bestand

„z kankas-fchen Pferden Der Pachtviehbestand beträgt
L>bi als 5 Millionen Hammel und Ziegen und 2 Mel¬
den Stück Hornvieh . Bor allem aber wird die Am.--
initunq der reichen Bodenschätze des Kaukasus den
wirtschaftlichen Aufschwung des Landes fördern . Dl-
M, häufigsten vorlommenden Erze sind Kupfer, glber-
Miges Blei . Elseck und Zinn . Steinkohle beftndct
L in Avkhnsien und in Hochtuban. Baku mit feinen
«etroleumquellen, das etwas außerhalb der Grenze
ij-ai, dürfte bekannt sein. Im Lande selbst befinden
-ch viele benutzte und verborgene Petroleumminen . D,e
Wbeutung in Grosny beläuft sich jährlich auf 2 9M-
linnen Tonnen . Außerdem ist der Boden reich an Mr-
Mlqnellen verschiedenster Art.
k So zeigt sich uns heute der Kaukasus mit den durch

,ie russische Invasion verursachten ungünstigen Ertrags-
dedingungen und die der Eroberung folgenden Schäden

als ein Land von außerordentlichem Reichtum

Lokales und Provinzielles.
Schier stein , den 19. August 1919.

Besitzwechsel . Das Anwesen Rheinstraße 17.
ds« frühere Scharstein'sche Molorbook- und Iachtwerst
wurde zum Preise von 62000 Mk von einer auswärtigen
-firma käuflich erworben. Die Betriebsräume sollen zu
einer Fabrik zur Lerstellung pharmazeutischerProdukte
hergertchtet werden.
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* Ziegen - Ausstellung.  Die vom Ziegenzucht-
«nein am vergangenen Sonntag im „Ratsstübchen" ver¬
waltete erste Preis-Ziegenschau hatte einen vollen Erfolg,
und zwar sowohl hinsichtlich der Beschickung, wie auch des
Besuches. Die zur Schau gestellten 150 Ziegen und
Ammer waren, trotzdem der Verein erst zwei Jahre be-
sieht, als sehr gut zu bezeichnen. Und was Füttlerung
md Pflege der ausgestellten Tiere anbelangt, so konnte
» aus dem Munde der zahlreichen Besucher nur lobende
Äscherungen hören, die in anbetracht der Futterknappheit
and) nur allzu berechtigt waren. Die beiden Preisrichter,
Herr Beeresheim und Herr Michel, konnten in Berücksichtigung
des guten Materials sämtliche vorgesehenen Preise zur
Verteilung bringen. Wir lassen hiermit die Liste der
Preisträger folgen;

' Zunglämmer -Klasse.
1. Ehrenpreis nebst Diplom:

Fritz Moses.
1. Preis nebst Diplom-

Bender, Burckhardt.

Häuser, Ehr. Geist
3. Preis:

Ed. Seipel, Seumel.
Erstlingsziegen.

Ehrenpreis nebst Diplom:
Adam Herbold.

1. Preis nebst Diplom:
Ehr. Bester, (zweimal), Beuter.

2. Preis:
Georg Schäfer, Burckhardt. Heinrich Gaul.

3. Preis:
Emil Dadischeck, H. Gaul. Ed. Seipel, Jahreis.

Alte Ziegen:
Ehrenpreis nebst Diplom:

! Ludwig Wehnert, K. Menz Witwe, Georg Schäfer.
1. Preis nebst Diplom:

«.Schäfer, Moritz Schnabel. A. Jockel, W. Schröder, H.Birck.
$. Maxeiner, Jean Sattler, Hch. Schröder. Chr. Wehnert,
' Val. Emmelheinz.

2. Preis:
. W. Thiele, Michel Möller. I . Götz. H. Steinheimer.
I  Stickel. H. Werner, Gg. Rieth, A. Hankammer, W. Hell,
! Georg Schäfer, Heinrich Lohn.

3. Preis-
H. Stritter. Ehr. Bester, Aug. Hankammer, H. Birck,

Ludwig Birck, Lhr Sieger:, Wilhelm Schmauß (2 mal),
Ä. Lehr. Palmerich. A. Jöckel, H. Maxeiner, Adam Kunz.

* Zwecks Gründung einer Bauernfchasl
findet morgen. Mittwoch, abend eine Versammlung im
«Nassauer Los" statt, zu der sämtliche Landwirte ein-
geladen werden. Als Referent tritt Kerr Kurandt,
Wiesbaden, aus. Gf

* Von der Brotration.  Eine Erhöhung der
Brotration ist zum 1. Oktober angekündigt worden.
Das Aetchsernährungsmintstertum bezeichnet diese Mit-
teilung als tn dieser Form nicht zutreffend. Die Mög-
ächkeit, frühestens von Oktober an mehr Brot zu verteilen,
hänge, teilt sie mit. sowohl vom Ausfall, der Erfassung«-
und der Ausdruschmvgltchkett der Ernte ad. Mttdesttmmend
i>! vor allem aber auch die Gestattung der Getreideein¬
fuhr, die wiederum von dem Werte unserer Mark im
Ausland, der Kohlenversorgung usw. abhängt. Auch

Landardetterstreck könnte die Loffnung aus Erhöhung
Brotration vernichten. Der Wunsch, die Ration

N «höhen, besteht ebenso wie der. die Ausmahlung des
«etretdes von 94 aus 82»/o herabzusetzen. Line End-
Leibung könnte aber noch nicht getroffen werden.

* Das Herbstgemüse frei!  Nach einer mz,.
Meldung aus Berlin erklärte sich Reichsernährungsuiinister
Schmidt damit einverstanden, daß das Herbstgemüse von
jeder Zwangsbewirtschaftung befreit bleibt.

"Der direkte Zugsverkehr Mainz-
D a r msta d t. Die direkten Züge zwischen Mainz und
Darmstadt, die kürzlich schon bekannt gegeben, dann
aber aus dienstlichen Gründen vorerst noch nicht gefahren
werden konnten, werden nunmehr endgültig am nächsten
Mittwoch, den 20. August, in Verkehr gesetzt. Kontrolle
ist Weiterstadt, wo auch Gepäck im Packwagen geprüft
wird. Die Anschlüsse der Züge in Darmstadt werden
nach und nach weiter ausgebaul.

* Perfonenschifsahrt Mainz -Cobl enz.
Trotzdem der Köln-Düsseldorser Aheinschiffahrtsgesellschast
ein Teil ihrer Dampfer wieder zur freien Verfügung ge¬
stellt wurde, wird sich, wie wir hören, die Wiederauf¬
nahme der Prrsonenschiffahrt zwischen Mainz und
Koblenz verzögern. Ob die Fahrten noch in diesem
Jahre ausgenommen werden können, ist noch zweifel¬
haft. Es ist jedoch möglich, datz die sogenannten Lokal-
führten tn beschränktem Umsang tn dieser Saison noch
stattfinden werden.

* Die kommenden Gemeindewahlen.
Nach einer an zuständiger Stelle der Kölner Stadver¬
waltung eingegangenen Mitteilung, hat Marschall Fach
die Abhaltung der Stadtvrrordnetenwahlen genehmigt-
Wie man hört, soll diese vom Oberkommandterendeu der
Alliierten erteilte Genehmigung auch für das französisch
besetzte Gebiet Gültigkeit haben.

* Holz als Ersatz für b i c fehlenden
Kohlen.  Der im Winter zu erwartende Kohlenmangel
veranlaßt die Gemeinden mit größeren Waldbeständen in
ihrem Wirtschaftsplan für 1920 weit größere Mengen
Brennholz zur Fällung vorzusehen, als von den Forstämtern
nach dem normalen Verbrauch in Ansatz gebracht wurden.
Diesem Vorgehen der Gemeindeverwaltungen trägt auch
die Behörde in weitgehendstem Maße Rechnung. Man hat
in vielen Gemeinden den sonst zur Fällung vorgesehenen
Brennholzbestand um 20—50 Prozent erhöht. Dadurch
wird auch für die Gegenden mit geringerem Waldbestand
ein erhebliches Quantum Kohen frei, das sonst auch in
waldreiche Gebiete abgewandert wäre. Der starken Lichtung
der Wälder wird man durch um so stärkere Neupflanzungen
und Aufforstungen wirksam begegnen, was den Gemeinden
um so leichter fallen dürfte, als sie aus dem Holzverkauf
bei den sehr hohen Holzpreisen große Ueberschüffe erzielen.

* Dtenstauszeichnungen.  Wie ein Erlaß
des Kriegsminikiers besagt, findet die Verleihung des
Dienstauszetchnungskreuzes nach 25 jähriger Dienstzeit
an Angehörige des Leeres, die Zuerkennung der Dienst»
auszeichnungen an Personen des Soldatenstandes vom
Feldwebel abwärts nach9-, 12- und 15 jähriger Dienst¬
zeit sowie die Verleihung der Landwehrdtenstauszeichnung
auch weiterhin statt.

* Biebrich.  Wie wir hören, hat die Großherzogin
von Luxemburg die schon seit Jahren geplante, infolge der
kriegerischen Ereignisse aber bislang verzögerte Verlegung
des Sitzes der Großherzoglichen Finanzkammer nach Luxem¬
burg mit Wirkung vom 15. d. Mts. und die Vereinigung
der letzteren mit der in Luxemburg ansässigen Groß¬
herzoglichen Privat-Domänenverwaltungzu einer neuen
Behörde angeordnet. Da die umfangreichen Maßnahmen
und Veränderungen, die mit dieser Verlegung verknüpt sind,
eine gewisse Uebergangszeil bedingen, ist eine Abwickungs-
stelle eingerichtet, die unter der Bezeichnung„Abwicklungs¬
stelle der Großherzoglichen Finanzkammer" im hiesigen
Schlosse ihren Sitz hat und mit der Erledigung der noch
schwebenden Dienstgeschäfte betraut ist.

* Wiesbaden,  15 . Aug. Der Minister für
Landwirtschaft, Domänen und Forsten, der Minister des
Innern sowie der Finanzminister haben dem vom Kam-
munallandtag des Regierungsbezirks Wiesbaden be¬
schlossenen Entwurf einer Satzung für eine Siedlungs-
gesellschast tm Regierungsbezirk ihre Zustimmung gegeben.
Gleichzeitig ist der Oberprästdent der Provinz Kesten
Nassau vom Landwtrtschaslsmtnister ermächiigt worden,
der zu gründenden Gesellschaft für den Staat als Gesell-
schafter mit 250000 Mark Stammetnlage beizutrelen. ,
Zur konstituierenden Versammlung ist auf den 25. ds. I
Mts. ins hiesige Landeshaus Einladung ergangen.

* Nafsauische Sparkasse.  Die herrschende
Geldflüssigkeit macht sich in einem starken Zufluß der
Spargelder bemerklich. Die Nafsauische Sparkasse hat für
das 1. Halbjahr eine Zunahme der Einlagen von 28
Millionen zu verzeichnen. Diese Zunahme wird aber noch
übertroffen durch diejenige im Monat Juli , der allein einen
Ueberschuß der Einlagen über die Rückzahlungen von
14 Millionen Mark erbrachte. Der Gesamtbestand der
Spareinlagen beträgt Ende Juli 320 Millionen gegen¬
über 278 Millionen Mark Ende des Jahres 1918, die
Zunahme in den ersten7 Monaten dieses Jahres also
42 Millionen Mark.

* Schwanheim  a . M. Kier hat man es fertig
gebracht, daß der wucherische Zwischenhandel beim Bezug

Amtliche Bekanntmachungen.
Verkauf von Margarine.

Donnerstag, den 21. August
findet auf dem Rathause die Ausgabe von Margarine statt
und zwar für den

3. Brotkartenbezirk von 8 bis 9 Uhr
1. „ „ 9 „ 10 „
4. „ „ 10 „ 11 >>
2. „ „11 „ 12  „

Es werden auf jedes Familienmitglied 180 Gramm Mar¬
garine ausgegeben. 180 Gramm Margarine kosten 75 Pfennig.
Brotkartenausweis der laufenden Woche ist vorzulegen.
Dieser muß auf der Rückseite mit dem Namen des Haus¬
haltungsvorstandes versehen sein. Die Bezirke sind genau ein-
zuhalten und die Beträge abgezählt mitzubringen.

Vetr . Verkauf von Zwieback.
Mittwoch, den 20. ds. Mts ., vorm, von 8 bis 8*/, Uhr
findet auf dem Aathause die Ausgabe von Zwieback statt.

Es erhalten Zwieback Kinder von 1—4 Jahren
je 2 Pakete, Kinder von 4—6 Jahren je 1 Paket.
Schwangere Frauen in den letzten3 Monaten vor der
Entbindung je 2 Pakete. Vollmilchbezugsberechtigle
Kranke mit kreisärztltcher Bescheinigung oder Bewilligung
des Kreisausschusses(Prüsungsstelle) je 2 Pakete. Ein
Paket Zwieback kostet 45 Pfg. Milchkarlen sind als
Ausweis vorzulegen.

Gleichzeitig werden auch Eier mit ausgegeben. Ein
Ei kostet 1,25 Mk. _ _ _

Bekanntmachung.
Der Plan betr. den Ausbau des Vizinalweges

Wiesbaden-Schierstein als Bezsiksstraße liegt vom 20.
ds. Mts . ab auf eine Woche im Zimmer7 zur Einsicht
offen. Während dieses Zeitraumes kann jeder Beteiligte
im Umfang seines Interesses Einwendungen gegen den
Entwurf schriftlich oder mündlich zu Protokoll erheben.

, Betr . Abladen von Schutt.
Es wird nochmals darauf hingewtesen, daß das

Abladen von Schutt, Kehrricht und dergl. im noch nicht
ausgebauten Teil der Ludwigstr.. Iahnstr. sowie auf
sämtlichen freien Plätzen und Feldwegen streng verboten

^ Uebertretungen werden streng bestrasl.
S chi e r ste t n , den 18. August 1919.

Der Bürgermeister: Schmidt.

Einladung.
Am

Mittwoch , den 2« . ds. Mts ., abdS. 8 Uhr
findet im Nassauer Hof bei Neumann eine öffentliche

Versammlung
sämtlicher Landwirte pp statt.

Tagesordnung:
Gründung einer Bauernschaft-
Referent: Lerr Kurandt, Wiesbaden.
Zahlreiche Beteiligung der interessierten Kreise wird

erwarten
Der Vertrauensmann.

der wichtigsten Lebensmittel fast völlig ausgeschaltet ist.
Die Kartoffeln bezieht die Gemeindevrrwaltung von den
ortseingesessenen Landwirten, die ihre Frühkartoffeln
berettwtllig.zu 12 Mk. pro Zentner abliesern. Die
Gemeinde verabfolgt dann die Kartoffeln zu 15 Pfg . tm
Pfund an die Einwohnerschaft._ _ _

Theater-Spielplan.
Residenz-Theater in Wiesbaden.

Mittwoch. 7̂ Uhr: „Die schöne Kelena".Donnerstag, li  Uhr: «Die schöne Kelena".

Ihre Entlaffungs -Anzüge, Militär¬
mäntel , Decken, ete. Blusen , Damenkleider
usw. erhalten Sie in unserer Spezial -Abt.
in allen modernen und gangbaren Farben
in tadelloser Ausführung umgesärbt. Chem.
Reinigung von Herren- und Damen-
garderoben , Gardinen,Kostümen, Teppichen*

Färberei und chem. Reinigung.

Beck&Hohmann,
Wiesbaden , Rüdesheimerstr. 34.

Annahme für Schierstein:

ZiMkWsW Llimiz Wehnert,

Friedrichstraße._

*
Meiner geehrten Wiesbadener und auswärtigen

Kundschaft zur geil. Kenntnis, dass ich schon jetzt

Pelzumarbeitungen, Reparaturen
sowie Neuanfertigungen annehme und
dieselben sauber und fachgemäss ausführe.

Auch werden Felle zum Gerben angenommen.

v . Brandis , Kiirsebnerei und Pelzwaren
Wiesbaden , Langgasse 39, I. — Tel. 2024.1



Todes -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , dass meine herzensgute Frau,

unsere treusorgende Mutter, Tochter, Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Luise Weber
' kostend

ober
1

geh. Stell

wmatlid
whnA

LI

im Alter von 48 wahren, nach langem, qualvollen , mit grosser Geduld ertragenem Leiden, Montag abend 8 Uhr, im
Panlinenstift Wiesbaden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:

^ ^ Die trauernden Hinterbliebenen.
Schierstein , den 18. August, 1919.

erni

Sie
Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag 4 Uhr vom Trauerhause, ßahnhofstr . 5, aus statt.

mz.
Mg

iter un
iStimm
iles der

werden fassoniert
nach 18  neuetten Modellen

Garantie für tadellose
fachgemässe Arbeit.

Th. fianl, Mainz,
Modes, Stadthausstr.

2, I. Stock.
(Kein Laden)

gegenüberdem Bürgerhof.

kaufen Sie sehr billig
direkt in der Schreinerei bei

Karl Becker, Mainz,
Mittlere Bleiche 30.

Schlafzimmer

Billige LeiterwagenU. einzelne Räder
eingetroffen. Große Sendung «üchenstühle eingetroffen.

E . Lichtenftein, Mainz,
__ Telefon  2727. Leichthofstr. 10.

3 iMe»hm Mahr.Gaustraße 46. Mainz , Gaustraße 46.
Großer Posten

AMkitmiWer
3igotettci unb TM

in Blechdosen und Beuteln eingetroffen.

Zigarrenhaus Muhr,
Gaustraße 46 . Mainz Gaustraße 46.

in großer Auswahl zu
den billigsten Preisen bei

Karl Becker.
Mittlere Bleiche 30.

RCfldUld aus Nancy

Import Lebensmittel Export

Schwalbaeher Str . 1 — Wiesbaden.

Reklame -Tages -Artikel:

1,Der Eh
mit Au
.Person«
licheC
eingekiri
Aellun

i  Die ur
Mer <

Kalfee , prima Mischung. . Pfund
Corned beel . . . Dose Pfund
Feinste Sprats in Olivenöl Dose
Weisse Bohnen . . . . Pfund

260
6 .30
3 .00
2 .20

Sk  M
Kind

Sonst. Oele, Margarine. Fett, Schmalz, Konserven.
Pfnhlfäffer

neu, 400 bis 600 Liter Inhalt,
imprägniert mit Karbolineum,
Braun , Mainz, m. Bleiche 34,

Telefon 2148.

Einzelne
Bettstellen, Nachttische, Wasch,
kommoden, Vertiko in Nußbauin
und lackiert, Stühle u. Wohn-
zimmertische sehr preisw. z. oerk.
Haas, Mainz, Leibnizstr. 21, pt.

Kaffeeröster, Gaslampen,
Brenner, Zyl., Glühkörper,
Gaskocher, Gas -, Brat - nnd
Backhaube«, Badewannen,
Badeöfen, Zapfhähne und
Gartenschläuche zu verkaufen.
Krause, Wiesbaden, Wellritz»
straße 10.

Fussboden-Lacke
(40 % reinen Bernsteinlack enthaltend)

Fussboden -Oelfarben
ln bester Friedens wäre empfehlen

Aug . Roerig & Cie.
Lack -, Farben - u. Klttlabrlk , Wiesbaden.

Detail. Verkauf Marktstrasse 6.
Erstes Spezialgeschäft am Platze . — Fabrik-Preise.

Me-eraOa-me der Zugverkehrs.

Partie KorWaschea
Weinfäffer (300 - 25 Ltr.),
Einmächsässer, neue nnd alte
Weinkorke, 12 Kübel mit
Archepantuspflanzen zu oerk.

Mtt . Wiesbaden.
Wellritzstr. 21 , Tef. 3830.

Elegante, echte Pitschpine»Wchea-Eianchtang,
Hemaziaimer

echt Eiche.
Klub Garnitur

bestehend aus Sofa und je2 Sessel
in echtem Rind- und Saffianleder
Chesterfild-Fasson. Ferner hoch¬

feine
Solon Garnitur
mit feinstem Gobelinstoff, sowie

einzelne Diwans,
Chaiselongue,

polierte Kanapees,  und
Ausziehtische zu verkaufen

direkt aus der Werkstatt
Odilon Klier,

Mainz, Josesstr. 8.
Telefon 1297.

Anfertigung von

Maß-Schäften
in ladell. Ausf. u. kürzester
Lieferungsfrist.

H. Färber, Wiesbaden,
Wörlhstratze 19, I.

Sederhellea.
neu, billig zu verkaufen.

Wörthstratze5, I.

Die für den 14. Augustd. Is . bereits in Aussicht
genommene Durchführung von6 Zügen ln jeder Richtung
zwischen Mainz und Darmstadl wird nunmehr ab Witt-
woch, den 20. Augustd. Is . vorgenommen. Die Züge
650 Mainz ab 52t nachm., und 649, Darmstadl ad 650
nachm, verkehren nur Werktags; die Anschlüsse in
Darmstadl, soweit sie in Frage gestellt sind, werden nach
Möglichkeit alsbald hergestellt.
I Mainz, den 18. August ISIS.

Genehmigt am 16. August ISIS durch die inler«
«lltterle Feldeisendahnkommisston.

Ein scheck.
Haas

billig zu verkaufen.
Daselbst ein

Sportwagen
billig zu verkaufen. Näh
in der Geschäftsstelle.

Nicht jeden Tag

brauchen die Schuhe mit Krem behmii!
zu werden, wem, man

Die Ad
töe Ees
äie« ei

Dr. Gentner's DelwachslederM

Nigrin
Erstklassige Bezugsquelle

ist das

verwendet, denn er ist sehr
und der Glanz lange haltbar.
trockenem Wetter Staub entferne» u»°

mit weichem Lappen nachreibe».

erste und älteste
Samenhaus Rheinhessens

von
in guter staubbindender

Qualität.
Irogerie Girmen,

Mainz, Quintinsstratze 10.
_Telefon 1361.

Moderne
6Wzm.-Eiimchkiiiig
Spiegelschrank, Vertiko, Bücher¬

schrank, Küchen-Einrichtung,
Kleiderschränke, vollst. Betten,
Damen-Toilttte-Tisch, weiß,

Tischeu. vieles andere zu oerk.
Ludwig Weis,
Mainz, Klarastrahe 11.
VerschiedeneÂ öbel,
Bilder, Hausgeräte

usw. zu verkaufen.
Wörthstr. 5, 1.

Johann Georg Mollath
Markt ä7 |SJ9 Mai « ; Telefon *»<

Niederlage: Floradrogerie Schierstein.

Die Eh
die voll

Die Er
die Abi
die Sch
die Sch
die an
diejenig

zu

iihere

Schulranzen
Größte Auswahl . Billigste Preise

offeriert als Spezialität
A . Lctsclicrt Wiesbaden, Faulbrunnenstrasse 18

«rparaturen.

Damen-Röcke
— aus erster Hand —

reinwoll . Friedens wäre
modern im Schnitt, in blau und schwarz

Mk . 75 .-
I>ei J Stiep, Wiesbaden, Faulbrunnenslr9, I.arfen-

Ihre Entlassungs -Anzüge
sowie Mäntel, Decken , Blusen, Jacken¬
kleider etc. können in kürzester Zeit,
innerhalb 1—2 Tagen , in allen Farben
- umg -elärbt werden. -

Dampf -Färberei MesettV
Chemische Reinigungs-Anstalt

11 Faulbrunnenst. Wiesbaden . Faulbrunnenst. 1•

Lon
8

£ « .' D
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